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21.4.1573 Kaiser Maximilian II. schenkt Johann Albrecht zur 
Hochzeit 500 Taler aus den Vererbrechtungsgeldern 
der Herrschaft Neuhaus.1 

 
22.4.1573 Johann Albrecht schreibt aus Wien an seinen Bruder 

Alexander in Sprinzenstein: 
 

• Der Rödlichmann hat nicht nur keine Schulden 
hinterlassen, sondern viele Tausend in bar und 
eine schöne Herrschaft. Er hat hervorragend 
gewirtschaftet und die von seinem Vater 
hinterlassenen 16.000 fl gewaltig vermehrt. 
 

• Er hat bereits seine Audienz beim Kaiser gehabt, 
mit seiner Abfertigung wird es aber noch dauern. 
 

• In einer nicht genannten Sache wird er weiter für 
seinen Bruder aktiv sein. 
 

• Was den Befehl über die 500 fl angeht, hat er sich 
beim Herrn Strein beschwert, weil der Befehl 
unzureichend ausgefertigt war, der daraufhin 
einen neuen ausstellen ließ. Nach Anordnung des 
Kaisers soll er die 500 fl an sich nehmen, damit 
die armen Untertanen von Neuhaus nicht warten 
müssen 
 

• Für seine bevorstehende Reise braucht er 300-
400 Taler. ( JAVS ) 

 
2.5.1573 Johann Albrecht schreibt aus Wien an seinen Bruder 

Alexander in Sprinzenstein: 
 

• Alexander hat gefragt, wie er die Kausumme für 
die erkauften Güter der Neuhauser Untertanen 
aufbringen soll. Johann Albrecht rät ihm, erst die 
Hälfte zu bezahlen; die andere Hälfte hat Zeit. Er 
hofft, der Kaiser wird sich mit der Hälfte zufrieden 
geben. 
 

 
1  Archiv des k.k.Reichsfinanzministeriums 
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